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Expertenrat im Leserforum

Vom Reizhusten zum Abhusten

Die Ärztin Silvia Born-
mer vom A. Vogel-
Gesundheitsforum gibt
praktische Tipps, wie
man den manchmal
quälenden und oft er-
schöpfenden Husten
als Begleiterscheinung
einer Erkältung besser
in den Griff bekommt.

Husten ist eine exzellente Verteidigungs-
massnahme des Körpers, z.B. gegen Fremd-

körper oder Staub. Er ist keine eigentliche
Krankheit, sondern tritt als Symptom bei di-

versen Krankheiten auf. Die Behandlung ist

so verschieden wie die Ursachen. Chronische
Katarrhe der Luftwege benötigen andere
Arzneien als ein akuter Erkältungshusten
oder krampfartiger Keuchhusten.
Im Erkältungsfall entwickelt sich meist
zunächst ein trockener Reizhusten. Nach we-
nigenTagen geht er in einen Husten über, der
durch Schleimbildung und oft sehr starken
Hustenreiz charakterisiert ist. Hier greift wie-
der die Verteidigungslinie bzw. die «Selbst-

reinigung» des Körpers: mit dem Schleim

werden Millionen von Viren herausbeför-
dert. (Achtung: Ansteckungsgefahr!)
• Reizhusten und trockener Husten
Zum Gurgeln und Spülen sind reizmildernde,
entzündungshemmende und antibakteriell
wirkende schleimhaltige Pflanzen geeignet.
Altbewährte Schleimdrogen sind Eibisch,

Huflattich, Spitzwegerich und Isländisch

Moos, aus denen man Tees bereitet. Sie sind
aber auch in vielen Hustenbonbons und an-
deren Fertigprodukten enthalten.
• Husten mit Verschleimung
Hier sollte der Hustenreiz keinesfalls unter-
drückt werden. Vielmehr muss der Husten-
krampf gelöst und der «reinigende» Auswurf
des Schleims gefördert werden. Geeignete
Pflanzen sind Efeu, Eukalyptus, Fenchel, Thy-

mian, Süssholz und Anis. Man trinkt entwe-
der Tee oder nimmt Kombinationspräparate
wie «Bronchosan» von A. Vogel.
•Inhalationen und Bäder
Das Einatmen von leicht kochsalzhaltigem
Wasserdampf, eventuell mit einem Zusatz
von ätherischen Ölen wie Fichte oder Ros-

marin, dient der Befeuchtung der Schleim-
häute. Po-Ho-Öl von A. Vogel (in D: Bi-Vo-Öl)
mit Ölen von Pfefferminze, Eukalyptus, Wa-
cholder, Kümmel und Fenchel ist praktisch
zur Inhalation, wenn man unterwegs ist: Man

gibt einige Tropfen auf ein Taschentuch und
atmet tief ein. Fichtennadel- oder Eukalyp-
tusbäder (nicht zu heiss!) regen die Durch-

blutung an und erleichtern die Atmung.
• Wickel
Bei Husten und Katarrh helfen beruhigende
und durchblutungsfördernde Wickel oder
Brustkompressen mit Zwiebeln, Kartoffeln
oder Ingwer (2 TL Ingwer-Pulver in einen hal-
ben Liter heisses Wasser einrühren; ein ge-
faltetes Kompressentuch darin tränken,
ausdrücken und auf die Haut legen, eventu-
eil mit einer Wärmflasche warm halten, 45 bis

60 Minuten einwirken lassen).
• Für zwischendurch
Lutschtabletten bzw.-Bonbons und Hustensi-

rup mit Isländisch Moos oder Tannenspitzen-
extrakt wirken schleimlösend und schmerz-

lindernd; gut geeignet auch für Kinder.
• Zimmerluft
Trockene und zu warme Luft verstärkt den
Hustenreiz. Lüften Sie gut und sorgen Sie für
Luftbefeuchtung.
• Vorsicht
In folgenden Fällen konsultieren Sie besser

einen Arzt: Wenn chronisch kranke und älte-
re Menschen sowie Babys und Kleinkinder
betroffen sind. Bei anhaltenden Beschwer-

den, Fieber, blutigem Auswurf, verstärkten
Atembeschwerden oder Luftnot.
• Noch mehr zum Thema:
Auf www.g-n.ch im Forum •

Gesundheits-Nachrichten 2/01 33



£)/£ Z£S£i?/-0/?£/M~GUZ£.ff/£
/femz Swter: Orange - mmc/ re/'/i? Firwdbf

Leserforum

Das Leserforum
In dieser Rubrik veröffentlichen wir Brie-
fe von Lesern, welche andere Leser und
Leserinnen um Hilfe bei kleineren oder
grösseren Gesundheitsproblemen bit-
ten. Wir geben die Ratschläge unverän-
dert weiter und weisen darauf hin, dass
es sich jeweils um persönliche Erfahrun-
gen handelt, die nicht in jedem Fall in
gleicher Weise auf eine andere Person an-
zuwenden sind. Wenden Sie sich daher
im Zweifelsfall stets an einen Arzt oder
Therapeuten.

Erfahrungsberichte

Wundrose (Nachtrag)
Zur Anfrage von Herrn F. (33) aus Hattenhofen
kamen nachträglich noch Erfahrungsberichte.

Frau Dr. med. U. B. (Ärztin i. R.) aus Na-

gold reicht eine Erfahrung aus der eigenen Pra-

xis nach: «Bei einem ca. 50-jährigen Patienten
trat alljährlich im Frühsommer eine hochfie-
berhafte Wundrose am linken Bein auf (der
Fuss war durch eine Kriegsverletzung schwer
geschädigt). Die Schwere des Krankheitsbil-
des und die immer notwendigen Antibiotika-
Gaben bewogen mich zur Therapie-Änderung.
Ich spritzte Eigenblut als Kur, beginnend mit
einem halben Kubikzentimeter intramuskulär,
dann ein Kubikzentimeter und steigerte
wöchentlich (einmal) um einen bis zu 10 Ku-
bikzentimetern. In 30 Jahren der Nachbeo-
bachtung trat kein Rückfall mehr auf.

Frau M. M. aus Basel schreibt dazu: «1993

ging ich mit Fieber, Kopfweh, Erbrechen und
Schmerzen am rechten Bein (geschwollen,
Ödeme) zum Hausarzt. Er schickte mich sofort
ins Spital, wo sie mich als Akutfall in der Ab-

teilung Dermatologie behielten. Diagnose:
Erysipel (Wundrose). Symptome: am rechten
Unterschenkel prallvolle, mit Wasser gefüllte
Blasen, sehr schmerzhaft. Eine Woche lang
durfte ich das kranke Bein nicht mal aus dem
Bett runter halten. Behandlung: Desinfektion,
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Diuretikum (entwässerndes Medikament), An-
tibiotikum etc. Eine Heilung mit homöopathi-
sehen Mitteln wäre wohl kaum möglich
gewesen. Nach Aussage des Professors sollte
sich diese Infektion nicht wiederholen, ich be-

kam sie allerdings noch zweimal, aber sehr
schwach und wurde zuhause behandelt.»

Kribbeln in den Händen (Nachtrag)
Auch zu diesem Thema, das bereits in der De-

zember-Ausgabe behandelt wurde, kamen
noch Stellungnahmen.

Frau C. S. aus Zofingen meint: «Bei mir ka-

men die <eingeschlafenen Hände> von Proble-

men mit den Halswirbeln. MzzvsY/^ez? und die
Zz7grez-MeZbo<7e haben geholfen.»

Z)/£ t/M-GAz££/£
Az'cbzzra? T/scbe/v ßawöwewstoMrfe

Frau J. V. aus Luzern teilt mit: «Das Karpal-
tunnelsyndrom kann, bei nicht allzu weit fort-
geschrittenen Beschwerden, gut mit pbjszö-
Zbera/zewZz'scbew Mzzsswzzbrae« behandelt
werden. Oft besteht ein Zusammenhang mit
fehlender Beweglichkeit der Halswirbelsäule,
welche durch Mobilisierung, Kräftigung und
Haltungsschulung gelindert werden kann. Es

gibt auch Techniken, um die Nervstrukturen
besser gleiten zu lassen (am Karpalband vor-
bei) und/oder zu dehnen. Diese Techniken
und die dazugehörenden Heimübungen kön-
nen beim Physiotherapeuten erlernt werden.»

Lipödem (Nachtrag)
Frau A. L. aus Biel, Gesundheitsschwester und

Manuelle Lymphtherapeutin be-

richtet: «Ich behandle täglich Men-
sehen mit Lipödem. Es handelt
sich um eine Vermehrung der Fett-
Zellen im Gewebe, meist der Beine

vom Beckenkamm bis zu den
Knöcheln. Diese Fettgewebsstö-

rung tritt vorwiegend symme-
trisch auf und beginnt um die Pu-

bertät. Sie betrifft vor allem Frau-

en und kann interfamiliär nachge-
wiesen werden, z.B. bei Gross-

mutter, Tante, Mutter etc. Betrof-
fene sollten auf genügend .ßezz'e-

gzmg achten, die weich und
harmonisch ist, nicht <sportlich>.
Die Muskulatur sollte nämlich
nicht hart werden, weil die Zirku-
lation dadurch weiter behindert
wird. Gut sind daher Velofahren,
Schwimmen, Aquajogging, Wal-

king, Ski-Langlauf. Einengende
Kleider, langes Sitzen und Überge-
wicht sowie heisse Bäder, Sauna

und langes Sonnenbaden sollten
vermieden werden. Das Tragen
von Aozw/j/xvsyyozzss/rzzm///bosezz
und bez/zze/wezz Scbzzbezz mit wei-
eher Sohle ist sehr zu empfehlen.
Ebenso eine gute Hautpflege der
Beine. Ausserdem: regelmässige
Lvzrz/;öz/zrzz';zzz^e;z-/?e/Yzzzz//zzzz^.
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Neue Anfragen

Frostbeulen
Frau M. M. aus Trimbach leidet seit fünfJahren
während der Heizperiode von Ende Oktober
bis April unter Frostbeulen an Zehen und Fer-

sen und erkundigt sich nach den Erfahrungen
der Leserinnen und Leser.

Nasenpolypen/Rhinophym
Frau W. G. aus Puderbach fragt nach Thera-

piemöglichkeiten bei Nasenpolypen (gutarti-
ge Wucherung innerhalb der Nase) und
Rhinophym (Wucherung der Talgdrüsen der
Nasenhaut).

Versteifung des Fussgelenks
Frau V. B. aus Bäretswil hat eine sehr schmerz-
hafte Arthrose im Fussgelenk als Folge eines
Skiunfalls vor vielen Jahren. «Der Arzt emp-
fiehlt eine operative Versteifung des Gelenks
wobei es mit zwei Schrauben fixiert werden
soll. Hat jemand diese Operation schon ge-
macht und weiss, wie es nachher mit dem Lau-

fen und Autofahren ist?»

//// z/zw Zeser/oraw

richten Sie bitte an folgende Adresse:
A. Vogel Gesundheitsforum
GN-Leserforum
Postfach 43
CH 9053 Teufen
Fax 071/335 66 12

E-Mail: r.vetter@bioforce.ch

üeswm/te'fe/oram
7e/e/ö/z Ö7//135 44 40
z/ZA Z/pzzz HZA7///Z//: 444//77/3J5 44 44

Das Team des A. Vogel-Gesundheitsforums:
Dr. med Jürg Hess,

med. pract. Silvia Bommer,
Naturheilkundeberater Lukas Herzig und

Heilpraktikerin Gabriela Schnückel

gibt telefonisch kostenlos Auskunft:
Montag bis Freitag:
8.00 bis 12.00 und 13.30 bis 20.00 Uhr
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